
 
Umweltcharta des  
Ratsgymnasiums Wolfsburg 
          
 
Umweltschutz betrifft uns alle,  
deswegen ist die Beteiligung am umweltbewussten Leben aller Schüler und Lehrer 
notwendig. Als Schule verpflichten wir uns deswegen zu folgendem: 

 
 

ALLTÄGLICHER HANDLUNGSBEREICH
1 

 Im Winter wird viel geheizt und bei zu langem Lüften geht die Wärme verloren. 
 Wir achten darauf, dass wir Stoßlüften. 

 Wenn die Sonne scheint, werden oft die Jalousien runter gefahren. Dadurch werden die 
Lichtschalter betätigt und somit wieder Energie verbraucht. 
 Wir stellen bei Sonnenschein die Jalousien so ein, dass die Sonne nicht blendet und 

dass das Licht aus bleiben kann. 

 Es gibt offene, unbenutzte Klassenräume, in denen noch Licht brennt. Das erhöht auch den 
Energieverbrauch. 
 Wir werden das Licht aus machen, wenn wir an so einem Klassenraum 

vorbeikommen. 

 In der Pausenhalle liegt oft viel Müll herum. Es ist also kein schönes Bild, wenn man in die 
Pausenhalle kommt. 
 Wir schmeißen unseren Müll in den Mülleimer und heben den Müll auf, der in der 

Pausenhalle rumliegt. 

 Müll kann wieder verwertet werden. Zur Mülltrennung stehen schon Mülleimer in der 
Pausenhalle und in ein paar Klassenräumen. 
 Wir werden unseren Müll richtig trennen. 

 Manchmal wird der Wasserverbrauch unnötig erhöht. Das passiert auch durch laufende 
Wasserhähne. 
 Wir werden die Wasserhähne immer richtig schließen. 

 

BETEILIGUNG BEIM BAUEN, IN DER ORGANISATION UND GESTALTUNG DER SCHULE
2 

 Unser Schulgebäudekomplex wird durch Neubau, Umbau, Sanierung und Abriss starke 
Veränderungen erfahren. Ab 2011 beginnen die Baumaßnahmen.  
 Wir werden bei der konkreten Planung den Aspekt des klimafreundlichen Bauens 

berücksichtigen. 

 Der Schulhof wird nach Beendigung der Baumaßnahmen neu gestaltet werden. 
 Wir werden den Aspekt einer ökologischen Schulhofgestaltung berücksichtigen. 

 Technischer Fortschritt führt auch zu Veränderungen im Bereich des Lernens und Lehrens. 
Vielfach entstehen hierdurch neue Energieverbräuche. 
 Wir verpflichten uns ausgleichend zu energiesparenden Investitionen. 

 Die Ganztagsschule verlängert den Schultag und macht neue Essens- und Trinkangebote 
erforderlich.  
 Wir verpflichten uns zu einer möglichst umweltfreundlichen und gesunden 

Ernährung in der Schule. 
 

1 70% der Schülerinnen und Schüler haben diesen Teil der Charta bis zum 4.11.2011 unterschrieben. 
2 Beschluss der Dienstbesprechung der Lehrkräfte am 13.1.2011. 


